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Die Wirkung eines fo gefialteten Saales iii, wenn auch etwas beengt, fo doch
unitreitig von großer Vornehmheit. Andererfeits aber kann nicht beitritten werden,
dafs die mehrfach fich wiederholenden Säulenflellungen den Nachteil haben, eine
nicht unbeträchtliche Anzahl der wertvollften Plätze des freien Ausblickes auf die
Bühne zu berauben (Fig. I 52 131). Aus diefen Gründen dürften zwar Bedenken gegen

die Durchführung diefes Motivs

zu erheben fein; immerhin würde

man bei einem grofsen Theater

mit mehreren Rängen den archi-

tektonifchen Grundgedanken einer

die langen Linien der Rangbrü-

(tungen unterbrechenden und zu-

fammenhaltenden Säulenanord—
nung nur ungern ganz entbeh-

ren. Auch in diefer Beziehung

kann auf die Erfcheinung eines

typifchen italienifchen Saales, z.B.

desjenigen der Scala zu Mailand
(fiehe die nebenflcehende Tafel),

verwiefen werden, welcher die

Langweiligkeit der ungeglieder—

ten, kolumbarienartigen Umfaf-

[ungen deutlich zur Anfchauung
bringt.

Nach alledem werden kräf-

tige Unterbrechungen der fonf’c

allzu langen Linien von großem

Vorteile fein, fofern fie an folchen

Stellen auftreten, wo fie weder

das Sehen noch die Behaglich—
keit beeinträchtigen können. Die

eine diefer Stellen if’c ohne Frage

die der Bühne gegenüberliegende
Mitte. Dort iPc der Platz für

eine architektonifche Gruppe,
welche die mittlere Partie des

Ranges umfai'st und abfondert,

fei es, dafs dafelbft eine grofse,

Hofmittelloge im Neuen Hofburgtheater zu Wien 132). für die Benützung des_ H0fes Oder
_ fonft für repräfentatrve Zwecke

beftimmte Mittelloge oder eine der Benutzung feitens des Publikums dienende

amphitheaterartige Ausbildung des Ranges das in dem einen wie im anderen Falle

fruchtbare Motiv bietet (Fig. 153 132).

Noch klarer und beitimmter wie die Mitte bieten fich die beiden, die Ein-

fal'fung der Bühnenöffnung bildenden Profzeniumswände zur Herftellung eines kräf-

Fig. 153.

 

  

 

      
  
 

 

   
li") Fakf.—Repr. nach: ROVER, A. Le nam/el oßéra. Paris 0. J.

132) Nach: SACHS, E. 0. Madrrn opera hau/es and theatres. London 1896, Bd. I.
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